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Trendwende erforderlich: Deutsche vernachlässigen 
regelmäßige Gesundheits-Check-ups 
 
− Immer weniger Deutsche nehmen Gesundheits-Check-ups in Anspruch  
− Regelmäßige Gesundheitsuntersuchungen können dazu beitragen,  
sich optimal auf mögliche Infektionswellen vorzubereiten 
− Der Gesundheits-Check-up sollte auch dafür genutzt werden, den 
Impfstatus auf fehlende Impfungen wie z. B. gegen Gürtelrose überprüfen 
zu lassen 

 
 
Seit Beginn der Corona-Pandemie verstärkt sich ein besorgniserregender Trend: Immer weni-
ger Deutsche nehmen den sogenannten Gesundheits-Check-up in Anspruch, den Hausarztpra-
xen deutschlandweit als kostenlose Kassenleistung alle drei Jahre für Versicherte ab 35 Jahre 
anbieten. So verzeichnet die AOK Nordwest bereits seit 2016 einen kontinuierlichen Rückgang 
an Check-ups: Während die Inanspruchnahme internen Auswertungen zufolge im Jahr 2016 
noch bei 24,4 % lag, waren es 2019 20,7 % und 2020 nur noch 12,9 %.1 Auch aktuelle Zahlen 
der Krankenkasse BKK VBU zeigen, dass sich im Vergleich zu 2018 im Jahr 2020 rund 40 Pro-
zent weniger Männer und Frauen durchchecken ließen.2 Umfrageergebnisse des Gemein-
schaftsprojekts COSMO, an dem unter anderem das Robert Koch Institut und die Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) beteiligt sind, zeugen ebenfalls von einem beschleu-
nigten Abwärtstrend.3 „Wir stellen schon seit einigen Jahren fest, dass die Zahlen kontinuierlich 
abnehmen - und mit Beginn der Corona-Pandemie wurde die Scheu vor Arztbesuchen noch 
größer. Doch Vorsorgeuntersuchungen können dabei helfen, eine Erkrankung frühzeitig zu ent-
decken und etwaige Impflücken zu schließen; sie sollten deshalb auch in Zeiten der Pandemie 
unbedingt wahrgenommen werden“, erklärt dazu Dr. Johannes Hain, Senior Medical Advisor bei 
GSK.  
 
Krankenkassen übernehmen regelmäßigen Gesundheits-Check-up für alle 
ab 35 Jahren  
 
Gesetzlich Versicherte ab 35 Jahren haben in Deutschland alle drei Jahre Anspruch auf einen 
regelmäßigen Gesundheits-Check-up, der von der Krankenkasse bezahlt wird.4 Er dient unter 
anderem der Früherkennung und Prävention von bestimmten Erkrankungen. Dabei erfasst der 
Hausarzt zunächst das Risikoprofil und fragt bestimmte Vorerkrankungen, Allergien und den 
jeweiligen Lebensstil ab. Es folgt ein körperlicher Rundum-Check, bei dem unter anderem der 
Blutdruck gemessen, das Herz abgehört und der Impfstatus überprüft wird. So kann schnell 
festgestellt werden, ob wichtige Vorsorgemaßnahmen wie beispielsweise eine Impfung gegen 
Pneumokokken oder Gürtelrose nachgeholt werden sollten.4  
 
Mit der richtigen Gesundheitsvorsorge auf die nächste Infektionssaison 
vorbereiten 
 
Vorsorgeuntersuchungen sind für Senioren** besonders essentiell, da der Körper mit dem Alter 
schwächer und anfälliger wird. Mit Blick auf den Herbst ist es daher empfehlenswert, den Ge-
sundheits-Check-up zeitnah in Anspruch zu nehmen, um mit bestmöglichem Schutz in die neue 
Infektionssaison zu starten. Denn nicht nur das nasskalte Wetter wird unser Immunsystem wie 
jedes Jahr auf die Probe stellen, sondern diesen Herbst und Winter ist auch mit einer weiteren 
akuten Bedrohung durch COVID-19 zu rechnen.  
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Aber nicht nur Impfungen gegen Atemwegserkrankungen wie Influenza, Pneumokokken, Per-
tussis und COVID-19 sind wichtig: Was viele nicht wissen: Eine Corona-Erkrankung kann auch 
das Gürtelrose-Risiko erhöhen.5 So belegen neue Studienergebnisse, dass eine Corona-
Infektion das Risiko für Gürtelrose bei Menschen über 50 Jahren um etwa 15 % erhöht – Fach-
leuten zufolge deshalb, weil es durch die Corona-Viren zu einer vorübergehenden Schädigung 
der Immunzellen kommt.5 Frauen sind häufiger betroffen als Männer und ein schwerer COVID-
19-Verlauf mit stationärem Aufenthalt erhöht das Gürtelrose-Risiko sogar um 21 %.5 Empfeh-
lenswert zur Vermeidung einer Gürtelrose ist eine bestehende Schutzwirkung bereits vor einer 
Corona-Erkrankung. Nutzen Sie das Angebot des Gesundheits-Check-ups und sprechen Sie 
bei dieser Gelegenheit mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt auch über Ihre Vorsorgemöglichkeiten 
bei Gürtelrose. 
 
Exemplarische Übersicht: Welche Impfungen werden für Erwachsene 
empfohlen?6 

 
Wogegen? Wer und wann? Wie oft? 
COVID-19 Alle Menschen ab 5 Jahren  Mindestens 3 Impfungen; ab 

70 wird eine 4. Impfung emp-
fohlen 

Diphtherie Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Alle 10 Jahre  

FSME Erstimpfung im Winter für 
Personen in Risikogebieten 

2. Impfung nach 3 Monaten, 
3. Nach 5-12 Monaten, dann 
alle 3-5 Jahre 

Gürtelrose Alle ab 60. Bei Vorerkrankun-
gen ab 50 (mit Arzt bespre-
chen) 

Zwei Impfungen; Abstand 
zwei bis sechs Monate, keine 
Auffrischung nötig 

Grippe Erwachsene – im Herbst, spä-
testens zu Beginn der Grip-
pewelle 

Einmal pro Jahr  

Keuchhusten Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Alle 10 Jahre  

Masern Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Bei Grundimmunisierung kei-
ne Auffrischung nötig 

Mumps  Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Bei Grundimmunisierung kei-
ne Auffrischung nötig 

Pneumokokken Ab 60 Jahren; Risikopatienten 
altersunabhängig (mit dem 
Arzt besprechen) 

Alle 6 Jahre (Wiederholungs-
impfung mit dem Arzt abklä-
ren) 

Polio Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Auffrischung nur bei Aufent-
halt in Risikogebieten (im 
Ausland) 

Röteln Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Bei Grundimmunisierung kei-
ne Auffrischung nötig 

Tetanus Grundimmunisierung jederzeit 
möglich 

Alle 10 Jahre  

 
Über Gürtelrose 
Gürtelrose tritt als Hautkrankheit in Erscheinung, ist aber eine Infektionskrankheit, die durch die 
Reaktivierung des Windpockenerregers ausgelöst wird. Mehr als 95 Prozent der Personen ab 
60 Jahren hatten bereits Windpocken und tragen dadurch das Virus in sich.7 Eine von drei Per-
sonen erkrankt im Laufe des Lebens an Gürtelrose.8 Zum einen nehmen die  
Abwehrkräfte im Alter ab, wodurch eine Reaktivierung wahrscheinlicher wird. Zum anderen  
stecken sich Betroffene nicht an, sondern haben den Erreger bereits im Körper und dieser kann 
bei einer Schwächung des Immunsystems (z. B. durch Stress, COVID-19-Erkrankung) wieder  
aktiviert werden. Bei der Reaktivierung des Virus wandern die zuvor inaktiven Erreger aus den 
Nervenknoten entlang der Nervenfasern bis zu deren Enden an der Hautoberfläche.  
Dort entstehen als Reaktion die charakteristischen Bläschen, die sich gürtel- oder bandförmig 



PRESSE 
INFORMATION 
 

 

um den Körper legen. Häufig ist nur eine Körperhälfte betroffen. Da das Virus über die Nerven-
bahnen zur Haut „wandert“, treten häufig noch vor Auftreten der typischen Bläschen starke, 
„einschießende“ Schmerzen auf. Weitere Symptome sind beispielsweise Abgeschlagenheit, Er-
schöpfung und teilweise über Monate anhaltende, stark brennende bis stechende Nerven-
schmerzen. Bis zu 30 Prozent der Betroffenen haben mit Komplikationen und Langzeitfolgen zu 
kämpfen.9 Manchmal dauert dies mehrere Monate, in anderen Fällen können die Schmerzen 
ein Leben lang anhalten. Daneben kann Gürtelrose auch zu Sehstörungen, einem vollständigen 
Seh- und Hörverlust sowie in seltenen Fällen auch zu Schlaganfällen und Herzinfarkten führen.9 
 
Mehr Informationen finden Sie unter: www.impfen.de/guertelrose  
 
Über GSK 
Wir sind ein weltweit tätiges forschendes Gesundheitsunternehmen mit dem Anspruch,       
Menschen dabei zu helfen, ein aktiveres, längeres und gesünderes Leben zu führen.  
Für weitere Informationen besuchen Sie bitte www.de.gsk.com. 
 
Besuchen oder abonnieren Sie auch unseren Newsroom: http://www.presseportal.de/nr/39763 
Folgen Sie uns auf Twitter unter GSK Deutschland (@gsk_de) 
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